
Noch 12 Tage bis Weihnachten 
 
 
In der Geschichte von Weihnachten erzählt uns der Evangelist Lukas (Lukas 2,1-

7), dass Jusuf von der Stadt Nazaret in Galiläa nach Betlehem in Judäa gehen 
musste, um sich in die Steuerliste eintragen zu lassen. Das liest sich einfacher, als 
es ist. Denn Betlehem, südlich von Jerusalem, ist je nach Route rund 160 bis 180 
Straßenkilometer von Nazaret entfernt. Dazu kommt, dass es einige Höhenmeter 
zu überwinden gilt. 
 
Nun war Jusufs Verlobte, Mirjam, zudem hochschwanger. Es ist realistisch 
anzunehmen, dass Jusuf mit Mirjam für den Weg mindestens zwölf Tage 
brauchen würde. Eine höchst beschwerliche Reise, zu der Jusuf heute, dem Tag 

des zwölften Türchens, aufbricht. 
 
Während wir uns also mit den restlichen zwölf Türchens des Adventkalenders die 
Zeit vertreiben, wandern Josef und Maria über steinige und staubige Wege von 
Dorf zu Dorf. Jeden Tag muss Verpflegung und Übernachtung organisiert werden. 
Jeden Tag muss gehofft werden, dass die Wehen wegen der Strapazen der Reise 
noch nicht einsetzen. Immerhin würden sie in Jerusalem vorbeikommen. Eine gute 
Gelegenheit, den Tempel zu besuchen. Wer von uns würde nach Rom reisen und 

nicht den Petersdom besichtigen? 
 
Warum erzählt uns Lukas das alles? Das Detail, auf das es ankommt, ist der 
Hinweis, dass Josef aus dem Haus und Geschlecht Davids war. David wurde vom 
Hirtenbuben zum bedeutendsten König in der Geschichte Israels. Er eroberte von 
Betlehem aus Jerusalem, machte es zur Hauptstadt und plante den Tempel. Gott 
sagte ihm zu, dass sein Haus auf ewig Bestand haben würde. Und so schließt 
sich also der Kreis, wenn Jusuf nun wieder zurückkehrt nach Betlehem. 
 

Allerdings sah die politische Situation um die Zeitenwende ganz anders aus. Israel 
war von der Weltmacht Rom besetzt und König Herodes verdankte seine Macht 
alleine den Römern. Konkurrenz und Rebellion war das letzte, das er brauchen 
konnte. Es ist also hochbrisant, dass Jusuf ein Nachkomme des großen Königs 
David ist! Zudem wird Jusuf dem Neugeborenen den Namen Jeschua geben, das 
bedeutet: Gott rettet. Was für eine Ansage! 
 
 
Mehr über Jusuf – wir nennen ihn den Heiligen Josef – gibt es beim Tiroler 

Lehrer:innen-Advent am 13.12.2023 um 17:15 Uhr in der Karlskirche, Volders.  
 

https://www.bibleserver.com/EU/Lukas2%2C1-7
https://www.bibleserver.com/EU/Lukas2%2C1-7

